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Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

MARKTGEFLÜSTER
„Ja hallo kleiner Mann. Darfsch du heit mit deiner Mama auf em 
Markt eikaufa? Isch heit koin Kindi?“
„Doch, aber ich hab Halsweh, dann darf ich daheim bleiben.“ 
Sprichts und strahlt über das ganze Gesicht. Die Mutter ermahnt 
den Sprössling: „Pscht! Ed so laut. Ned dass mr no in Karantäne 
missed, wenn des ebber hört.“

Waren das noch Zeiten, als wir uns mit Fieber in die Firma ge-
schleppt haben und dafür die Anerkennung des Chefs ernteten. 
Heute hingegen erlangen wir wahres Heldentum, wenn wir wegen 
Halsschmerzen zuhause bleiben. Was war das für ein Aufwand, als 
wir noch das Fieberthermometer heimlich an der Bettflasche auf 
Temperatur brachten, um nicht in die Schule gehen zu müssen. 
So viel Aufwand braucht es heute nicht mehr. Corona sei Dank 
reicht ein einfacher Satz: „Ich habe Halsschmerzen“, garniert mit 
etwas Gehüstel, fertig ist die Ausrede. Der Fieberthermometer-
Betrug flog meist auf und wir wurden trotzdem in die Schule 
geschickt. Und heute? Wenn wir unsere Kinder trotz angeblicher 
Halsschmerzen in die Schule oder Kita schicken, weil wir Simu-
lation vermuten, wird das Kind spätestens von Lehrern oder 
Erziehern nach Hause geschickt. Oder auch nicht. Denn getreu 
dem allgemeinen Corona-Regelungen-Schlingerkurs gibt es auch 
hier je nach Einrichtung die unterschiedlichsten Interpretationen 
der Gesundheitsbestimmungen.

Kurz vor den Sommerferien durften wir den Ernstfall für den 
Winter proben, als ein grippaler Infekt die Runde machte. Ergebnis: 
Erwachsene wurden reihenweise auf Corona getestet und blieben 
bis zum Testergebnis zuhause, Kinder wurden nur in Ausnah-
mefällen getestet. Also liefen die Telefone auf den Schul- und 
Kita-Sekretariaten heiß, weil Eltern wissen wollten, mit welchen 
Symptomen die Kinder kommen dürfen. Im einen Kindergarten 
ist die Farbe des Nasensekrets ausschlaggebend, anderswo die 
Art des Hustens. Wieder andere verlangen ein kinderärztliches 
Attest, worüber die Kinderärzte wiederum wenig begeistert 
sind. Bei Geschwisterkindern mit denselben Symptomen darf 
eines in die Schule, das andere aber nicht in die Kita. Können Sie 
sich vorstellen, wie lustig das ist, wenn Sie mehrere Kinder in 
verschiedenen Einrichtungen mit unterschiedlichen Vorschriften 
haben? War ich froh, dass meine Kinder Fieber hatten, da war 
die Sache wenigstens eindeutig: alle bleiben zuhause.

Der Sommer geht, der Herbst kommt und mit ihm die Grippe- und 
Erkältungswellen. Wenn jeder Arbeitnehmer und jedes Schul- und 
Kindergartenkind wegen Erkältungssymptomen zuhause bleibt, 
kommt vielleicht sogar der Erkältungs-Lockdown dem Corona-
Lockdown zuvor.

Einen symptomfreien Herbst wünscht
Urschel, die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, Aufreger, Tipps für mich?! Dann 
schreiben Sie mir unter: info@pfullinger-journal.de

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

APROS Consulting ausgezeichnet 
für soziales Engagement 
(pr) Die Nominierten des LEA Mittelstandspreises 2020 des Landes 
Baden-Württemberg für soziale Verantwortung wurden dieses 
Jahr bei einer virtuellen Veranstaltung mit der Landesministerin 
für Wirtschaft, Arbeit, Wohnungsbau Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut 
MdL und Vertretern der Diakonie, Caritas und vielen mehr geehrt. 
Dabei wurde APROS Consulting & Services GmbH aus Reutlingen 
vorgestellt und für ihr soziales Engagement und Corporate Social 
Responsibility Strategie, die außergewöhnlichen Dienstleistungen 
und Prozesse für Vereine als „beispielhaftes Unternehmen“ ausge-
zeichnet. Das APROS Team um Geschäftsführer Volker Feyerabend 
baut das langjährige finanzielle und aktive Engagement für soziale 
Vereine und Organisationen stetig aus. Mit  ihrem Vereinsservice 
und besonderen Unterstützung des Spendenparlaments Reutlingen 
konnte das Unternehmen die namhafte Jury überzeugen.
Ausgelobt wird der LEA-Mittelstandspreis von Caritas, Diakonie 
und dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg. 222 Unternehmen hatten sich beworben. 
Umso mehr freute sich Volker Feyerabend über die Anerkennung.
Insgesamt wurden von APROS circa 100.000 Euro für das soziale 
Engagement bereitgestellt. Und derzeit fließen pro Jahr weitere 
rund 15.000 Euro in soziale Projekte. 

Aktiver Einsatz für die Gesundheit
APROS spendet 6.500 Euro an das Gesundheitsforum.
(pr) Seit vielen Jahren arbeitet das Gesundheitsforum Eningen 
e.V. und der AK Gesunde Gemeinde an der gesundheitlichen Auf-
klärung und Betreuung der Bevölkerung in Eningen, Reutlingen 
und Umgebung. Und der Erfolg ist nicht zu übersehen, denn 
Eningen ist als Gesunde Gemeinde zertifiziert und auch mit dem 
Gesundheitsforum überregional engagiert.
Als Hauptsponsor unterstützt das Team der APROS Consulting & 
Services die Arbeit des Gesundheitsforum mit der eigenen „Initi-
ative Gesundheit“ für soziale und gesundheitliche Förderung seit 
vielen Jahren. Für die aktuelle Spende konnten beeindruckende 
6.500 Euro erwirtschaftet werden. Die ehrenamtlichen Projekte 
des Gesundheitsforum Eningen sollen damit weiter vorangebracht 
werden. 
„Wir sind stolz, auf das, was wir bisher erreichen konnten“, so die 
1. Vorsitzende Veronika Bittner-Wysk. Mit über 100 Mitgliedern 
aus 10 Gemeinden werden im Jahr 10 bis 20 Veranstaltungen und 
rund 60 Veröffentlichungen zum Thema Gesundheit organisiert. 

Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel. 07121 71082

info@fliesen-wohlfahrt.de

www.fliesen-wohlfahrt.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 - 12.00

14.00 - 17.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

v.l.n.r. Laurina Müller APROS Marketing Team, Melanie Schütt im 
Gesundheitsforum Vorstand, Jochen Zenger erweiterter Ausschuss, 
Barbara Dürr, Co-Vorstand AK Gesunde Gemeinde, Regina Lück, ev. 
Pfarrerin Eningen und Volker Feyerabend, APROS Geschäftsführer
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

Baden Württembergische Tennis-
jugendmeisterschaften in Pfullingen
(BW) Ganz großes Tennis findet am Wochenende vom 18. Sep-
tember bis 20. September in Pfullingen statt. 
Nachdem der Tennisverein Pfullingen im vergangenen Jahr die 
Bezirksmeisterschaften sehr erfolgreich durchgeführt hatte, hat 
der Verein bei der Bewerbung um die baden-württembergischen 
Jugendmeisterschaften in diesem Jahr auch wieder den Zuschlag 
bekommen.
„Wir freuen uns sehr, dass der Württembergische Tennisbund sich 
erneut für unsere Anlage als Austragungsort entschieden hat“, 
freut sich Vorstand Rainer Weiblen.
Zugelassen sind Jugendliche aus ganz Baden-Württemberg in den 
Altersklassen U11 (Jg. 2009), U12 (Jg. 2008), U14 (Jg. 2006/2007), 
U16 (Jg. 2004/2005) und U18 (Jg.2002/2003).
Da für dieses Turnier voraussichtlich 20 Tennisplätze benötigt 
werden, der Tennisverein Pfullingen aber nur 11 Sandplätze 
bereitstellen kann, hat der VfL Pfullingen mit dem Tennisverein 
TC Markwasen einen verlässlichen Partner gefunden, der mit zu-
sätzlichen Plätzen an diesem Turnierwochenende aushelfen kann. 
Veranstalter der Meisterschaften ist der WTB gemeinsam mit 

Neuer Lauftreff ab September 
(pr) Die Leichtathletikabteilung des VfL Pfullingen wird künftig 
einen Lauftreff anbieten. Nach langer intensiver Suche nach einem 
geeigneten Übungsleiter, wurde die Leichtathletikabteilung des 
VfL mit Martin Reißmüller jetzt fündig.  
„Selbst auf der Suche nach einem Lauftreff hat Martin Reißmüller 
bei uns angefragt und da habe ich die Chance gesehen, diese 
Position endlich zu besetzen.“, schildert Abteilungsleiter Tobias 
Fluck die Kontaktaufnahme. 
Gelaufen werden soll zukünftig in Pfullingen und Umgebung im-
mer donnerstags ab 18.00 Uhr für etwa eine Stunde. Der Auftakt 
steht am 17. September um 18.00 Uhr (Treffpunkt Jahnhaus) an.
Martin Reißmüller ist leidenschaftlicher Läufer und nimmt regel-
mäßig an Marathons und extrem Strecken wie Bergultraläufen 
teil.  Beruflich orientierte sich der leidenschaftliche Läufer in 
diesem Jahr neu als Fachangestellter für Bäderbetriebe bei der 
Gemeinde Lichtenstein. 
Weitere Informationen und die Anmeldung zum Lauftreff gibt es 
hier: https://www.leichtathletik-pfullingen.de/lauftreff, Fragen 
zum Lauftreff werden unter: lauftreff@leichtathletik-pfullingen.
de beantwortet.

Live Musik im Festfabrikle

(MW) Seit Juni ist das Vereinsheim des Vereins „Festfabrik-Pfullin-
gen e.V.“ in der Klosterstr. 63/2 geöffnet. Jede Woche am Freitag 
ist das „Festfabrikle“ zu einem Ort der Zusammenkunft geworden. 
Mit Getränken und Speisen von örtlichen Unternehmen setzt der 
Verein voll und ganz auf sein Motto #WIRFÜRPFULLINGEN.

- Fassadenfarbanstriche
- WDVS-

Energiesparfassaden
- Fassadenrenovierungen

Ziegelmüller
Stuckateurbetrieb

und Malerarbeiten

Gerhard Rall e.K.

Pfullingen Lichtenstein
Telefon 07121/704760

•

info@ziegelmueller-stuckateur.de
www.ziegelmueller-stuckateur.de

DER SOLIDE FACHBETRIEB

Tobias Rief vom TC Bernhausen, gewann im vergangenen Jahr die 
Bezirksmeisterschaften in Pfullingen. (Foto: wtb)

dem Badischen Tennisbund. Für die Verpflegung der Spieler und 
Spielerinnen sowie für die Besucher, sorgt der Pfullinger Tennis-
verein. Von Kuchen und süßen Stückle bis hin zu Gegrilltem und 
belegten Weckle ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Darüberhinaus ist die Durchführung des Turnierbetriebs durch die 
aktuell gültige Landesverordnung zu Corona geregelt. Informatio-
nen zum Hygienekonzept sind auf der WTB-Homepage hinterlegt 
unter: www.wtb-tennis.de.
Dort finden Spieler und Spielerinnen auch die genauen Turnier-
bestimmungen. 

Am Freitag 4. September ab 
19.00 Uhr wird zum ersten 
Mal auch Live-Musik geboten. 
Der Eintritt ist frei. Die „short-
workers“ haben den Verein 
bereits während des Corona-
Shutdowns bei Live-Stream-
Konzerten in den sozialen Me-
dien unterstützt und sind nicht 
zuletzt aus diesem Grund der 
erste Live-Act dieses Jahr. Die 
Videos von den Live-Streams 
findet man auf der Facebook-
Seite des Vereins.

Die Band „shortworkers“ ist 
2009 während der Finanzkrise 
entstanden und trägt daher 
auch den Namen „Kurzar-
beiter“. Mit der Band hat es 
Eddi schon damals bis ins TV 
geschafft. Seither entwickelt 
er immer wieder Musikpro-
jekte mit Künstlern aus der 
Umgebung. Beim Live-Stream 
der Festfabrik war er mit Sän-
ger Andreas K. (bekannt aus 
„Popstars“) zu Gast, zum an-
stehenden Live-Konzert wird er 
zusammen mit Felix auftreten 
mit dem er schon mehrere Jah-
re zusammenarbeitet. Unsere 
Gäste werden mit sensationel-
len Acoustic Pop/Soul Klängen 
verwöhnt werden.
Natürlich werden die geltenden 
Corona-Maßnahmen einge-
halten. Im Vordergrund steht, 
wie immer bei dem Pfullinger 
Verein, die gute Unterhaltung 
und das Wohl der Gäste.
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(SH) Geschafft! Die Erleichterung ist Birgit Votteler ins Gesicht 
geschrieben. Die Vorsitzende des Mountainbike-Clubs Pfullingen 
ist froh, dass sie nun aus versicherungstechnischer Sicht einen 
Knopf an das Thema Bikepark machen kann. Ein Vertreter der 
DEKRA hat den Bikepark eingehend geprüft und ohne Mängel 
abgenommen. Es seien nur Kleinigkeiten, die verbessert werden 
müssten, insgesamt habe der Sachverständige dickes Lob für den 
Ausbau der Strecke geäußert, freut sich Votteler.

Der Bikepark ist in der ganzen Region beliebt

Auch die jugendlichen Biker sind zufrieden. In der Oktober-
Ausgabe 2019 (nachzulesen unter www.pfullinger-journal.de) 
haben wir bereits über den Einsatz der jungen Biker berichtet, die 
über Monate hinweg den Park in Eigenregie geplant und gebaut 
haben. Ein Jahr, viele Arbeitseinsätze und Testfahrten später ist 
der Bikepark nun ganz offiziell fertig. Wie beim Skifahren gibt es 
verschiedene Schwierigkeitsstufen, unterteilt in blaue, rote und 
schwarze Abfahrt. Ein Schild am Startpunkt gibt Sicherheits- und 
Haftungshinweise. Die Verantwortung für den Park liegt beim 
MTB-Club. Fahren darf jeder auf der Strecke, Gäste sind willkom-
men, müssen aber vor Nutzung der Anlage ein Formular für den 
Haftungsausschluss unterzeichnen, welches auf der Homepage 
des Vereins zur Verfügung steht (www.mtb-pfullingen.de). Auf 

Bikepark in Pfullingen offiziell eröffnet
diese Weise sieht Birgit Votteler auch, wie rege 
der Park genutzt wird. Sie ist immer wieder 
erstaunt, wo die Biker überall herkommen, um 
in Pfullingen über die Erdhügel und Schanzen 
zu springen. Nicht nur Jugendliche fahren hier, 
gelegentlich trauen sich auch Erwachsene auf die 
Strecke. Und ernten für ihren Mut den Respekt der 
Jugendlichen. Heute ist der 9jährige Gerome mit 
seinem Papa aus Wannweil gekommen. Gerome 
vor, Papa hinterher, sausen die beiden die Hügel 
hinunter. Der Vater gibt von hinten Tipps, wie der 
Sohnemann am besten und sichersten unten lan-
det. Die Mama ist nicht begeistert vom Hobby der 
Beiden, aber es macht dem jungen Biker sichtlich 
Spaß und außerdem muss er üben, denn wenn 
er groß ist, will er besser fahren als der Papa, 
der früher bei Rennen mitgefahren ist. Gerome 
wird also noch öfter nach Pfullingen kommen, 
wie auch viele andere.

Unter den Bikern habe sich schnell herumgespro-
chen, dass der Park „der Beste“ seiner Art in der Umgebung sei, 
meinen die Jugendlichen. Darauf sind sie stolz, und das zurecht. 
„Ich hätte diesen Park nicht planen können“, betont Birgit Votteler. 
„Es ist richtig toll, was die Jungs hier auf die Beine gestellt haben. 
Von 10 bis 21 Jahre sind hier alle gemeinsam und selbstständig 
kreativ geworden.“ Den nicht unerheblichen bürokratischen Auf-
wand hat der Verein übernommen. Zwei Jahre lang war dieser 
intensiv mit Genehmigungen und Finanzierungsfragen beschäftigt. 
Der Pfullinger Gemeinderat habe von Anfang an hinter der Idee 
gestanden, das habe vieles erleichtert, betont die Vorsitzende. 
Die Stadt Pfullingen stellt das Gelände kostenlos zur Verfügung 
und übernahm die durch Abholzung notwendige Aufforstung ei-
nes anderen Grundstückes. Insgesamt 25.000 Euro kostete das 
Projekt. Von der Stadt gab es einen Zuschuss von 10.000 Euro, 
die übrigen Kosten übernahm der Verein. Außerdem unterstützen 
verschiedene ortsansässige Firmen den Bikepark.

Zum perfekten Glück fehlen noch die Mädels

Als Vorsitzende des MTB-Clubs 
blickt Birgit Votteler zufrieden 
und stolz auf den Bikepark, 
als Mutter muss sie aber 
wegschauen, wenn der Sohn 
über die Schanzen springt. Das 
Risiko fährt bei dieser Sportart 
natürlich immer mit, Stürze 
sind an der Tagesordnung. Ein 
voll gefedertes Mountainbike, 
Helm und Protektoren sind 
Voraussetzung für sicheres 
Fahren. Bisher hat sich auf der 
Pfullinger Strecke zum Glück 
noch keiner ernsthaft verletzt. 
Damit dies so bleibt, tun die 
Verantwortlichen ihr Möglichs-
tes: auch nach der offiziellen 
Sicherheitsabnahme ist jeden 
ersten Samstag im Monat Ar-
beitseinsatz vor Ort angesagt, 
um eventuelle Mängel zu behe-
ben. Die regelmäßige Arbeit an 
der Strecke nimmt die selbst-
ernannte Bikepark Bau- und 
Testcrew für ihr Hobby gerne 
in Kauf. Chillen, grillen, biken, 
was will man mehr? 
„Mädels“, lautet die Antwort 
wie aus der Pistole geschos-
sen. Die sind nämlich selten in 

Gerome springt mit Papa über die kleine Schanze (Fotos: SH) 

Bis hin zur Benutzungsordnung 
ist alles perfekt durchdacht auf 
dem Pfullinger Bikepark 

dieser Sportart. 
Also Mädels, traut euch aufs 
Bike, die Jungs freuen sich 
auf euch!
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128
Direkt vom Hersteller

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

(vhs) Ein durch die Coronakrise von Absagen und Umplanungen 
geprägtes Frühjahr-Sommersemester liegt hinter der Pfullinger 
Volkshochschule und deren Teilnehmern. Wo es ging, wurden Kurse 
baldmöglichst wieder aufgenommen und mit Sonderprogrammen 
neue Angebote im Bereich "Online-Kurse" und "Gesundheit" 
geschaffen. 
Nun kann es endlich wieder so richtig losgehen! Die vhs Pfullingen 
veröffentlicht ihr Herbstprogramm und bietet wieder eine Vielzahl 
an Kursen, Einzelveranstaltungen und Exkursionen an. Natürlich 
kann noch nicht alles wie vor Corona sein, durch das Einhalten 
des Mindestabstands und der bestehenden Hygienerichtlinien 
werden viele Kurse weniger Teilnehmer aufnehmen können als 
früher und einige Kursräume können nach wie vor nicht genutzt 
werden. Dennoch hat es das vhs-Team geschafft, alle Stamm-Kurse 
wieder ins Programm aufzunehmen: „Wir haben einige Kurszeiten 
angepasst, dürfen dankenswerter Weise im kommenden Semester 
neue Räume nutzen und stießen auf viel Flexibilität bei unseren 
Dozenten. Ein wenig puzzeln war bei der Verteilung der Kurse 
schon notwendig, aber nun freuen wir uns sehr über das positive 
Ergebnis.“ so die Leiterin der vhs, Vera Hollfelder.

Um während des Semesters auf Änderungen kurzfristig reagieren 
zu können, sind im neuen Programmheft erst einmal nur Angebote 
bis Mitte November aufgeführt. Mit den gültigen Sicherheitsbe-
stimmungen im Herbst wird dann für die zweite Semesterhälfte 
neu geplant.
Inhaltlich finden sich im neuen Programm neben den altbewähr-
ten Angeboten auch zahlreiche neue Kurse; so zum Beispiel ein 
Yoga-Kurs für Schwangere, ein Italienisch-Kurs, der die Sprache 
mit allen Sinnen erleben lässt, Schwerpunkt-Angebote im Bereich 
Digitalisierung sowie ein Abend der Eltern Hilfe und Orientierung 
in der Trotzphase ihrer Kinder geben kann.
Mit dem Kurs „Bewerben in Krisenzeiten“ möchte die vhs all jene 
unterstützen, die sich im Moment auf dem Arbeitsmarkt bewei-
sen müssen. Außerdem bietet der Online-Kurs „Indian Balance“ 
jedem die Möglichkeit sich in dieser besonderen Entspannungs- 
und Bewegungstechnik zu erproben, der unabhängig von festen 
Kurszeiten lernen möchte.

Bei den Einzelveranstaltungen finden sich im kommenden Se-
mester einige spannende Nachholtermine im Programm; viele 
Angebote, die im vergangenen Semester ausfallen mussten, 
sollen so nun doch noch ihre Würdigung erfahren. In Kooperati-
on mit der Stadtbücherei wird der Autor Frank Reifenberg über 
die Leseförderung bei Jungen sprechen, außerdem werden der 
Aufbruch der Frauen in den 1920er Jahren sowie ein Porträt der 

Neues vhs-Programm am Start
Die Anmeldung ist am 7. September

Schwäbischen Alb Thema sein. 

Auch Exkursionen wird es wie-
der geben, so zum Beispiel eine 
Tour durch die Mercedes-Benz 
Arena, die durch Virtual Reality 
einen Heimspieltag erlebbar 
werden lässt. Besondere The-
menführungen durch Stuttgart 
und Pfullingen gehören ebenso 
dazu wie das Naturerleben 
entlang der Ur-Donau.

Wenn möglich nur 
online anmelden

Zentraler Start ist der 7. Sep-
tember: Ab 9 Uhr ist an diesem 
Tag die Anmeldung telefo-
nisch oder über die Homepage 
möglich. Um aktuell Schlan-
genbildung und größere Men-
schengruppen zu vermeiden, 
bittet das vhs-Team, sich nur 
in Ausnahmefällen persönlich 
anzumelden und wenn möglich 
einen der anderen Anmeldewe-
ge zu wählen. Auf die Online-
Anmeldung, die der schnellste 
Weg zu den vhs-Kursen ist, 
kann man sich schon heute 
vorbereiten, in dem man sich 
auf www.vhs-pfullingen.de ein 
Kundenkonto anlegt, dann geht 
es am Anmeldetag schneller. 
Um für die Kunden bestmöglich 
erreichbar zu sein, werden in 
der ersten Anmeldewoche die 
Öffnungszeiten verlängert. Das 
vhs Team ist von Montag bis 
Donnerstag jeweils von 9.00-
12.30 Uhr sowie von 15.00-
18.00 Uhr erreichbar, außerdem 
am Freitag von 9-12.30 Uhr. 

Singend zum Klang der 
goldenen Zither
(pr) Nicht ganz auf kulturelle Angebote verzichten wollte das 
Team von I’kuh, der Initiative für ein Kulturhaus in Pfullingen, 
in diesem Sommer. Und so hatten sie einige kleine, aber feine 
Veranstaltungen zusammengestellt. Am kommenden Wochenende 
sorgt Winni Victors Kammeroper für den glanzvollen Abschluss. So 
tritt am 29. und 30. August Winni Victors Kammeroper mit einem 
Ensemble junger Solisten jeweils um 17.30 Uhr auf.
Bei Winni Victors Inszenierung „Su Cetera d’Or Cantando - Singend 
zum Klang der goldenen Zither“ trifft das Publikum wie in einem 
barocken Skulpturengarten La Musica, La Tragedia, La Fortuna 
und andere Allegorien aus der Opernwelt des Barock, deren Ziel 
es war, die Schönheit der Kunst zu feiern, dazwischen auch mit 
sinnlich-sinnhaftem von Wilhelm Killmayer, Volker Blumenthaler 
und Sofia Gubaidulina. 
Mit dabei sind außerdem Ulrike Härter, Sarah-Lena Eitrich, Julia 
Hinger. Charlotte Beckmann, Florian Hartmann, Alvaro Tiniaca-
Bedoya, Alberto Fortuzzi, Anne-Maria Hölscher, Akkordeon, 
Ricarda Hornych, Theorbe.

Als leuchtendes Mahnmal und flammender Appell für den Erhalt 
der Kultur-Szene in diesen Zeiten wird die Klosterkirche zu den 
einzelnen Veranstaltungen von Knut Vöhringer rot angestrahlt  – 
für alle weiteren hoffnungsvollen Zeiten aber auch bunt!
Der Eintritt ist frei – aber es gibt eine Spendenkasse. Aber Achtung 
aufgrund der Corona Regeln ist die Anzahl der Plätze begrenzt, 
daher sollten sich die Besucher rechtzeitig vor Beginn der Ver-
anstaltung einfinden und möglichst bereits das Kontaktformular 
ausgefüllt mitbringen. Sie finden es auf der Homepage der Stadt 
Pfullingen. 
„Wir hoffen auf schönes Sommerwetter, da auch diese Veran-
staltungen nur bei einigermaßen trockenem Wetter stattfinden. 
Falls eine Veranstaltung nicht vorher durch die Presse abgesagt 
wurde, sollten die BesucherInnen bei wechselhaftem Wetter mit 
Regenschutz kommen.“, so Felicitas Vogel, Mitinitiatorin der 
Veranstaltungsreihe.

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

INSEKTENSCHUTZ
& LICHTSCHACHT-
ABDECKUNG
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

(BW) Es gibt nichts Schöneres als im Sommer bei angenehmen 
Temperaturen mit Freunden zu grillen oder gemütlich beisammen 
zu sitzen. Doch spätestens ab Mitte August haben wir auch ganz 
nervige unwillkommene Gäste am Tisch. Dann nämlich geht die 
Blütenpracht langsam in unseren Gärten zu Ende und die Wespen 
müssen sich in Vorbereitung auf den Winter anderweitig Nahrung 
beschaffen. Zwar gibt es von den vielen 100 Wespenarten die es in 
Deutschland gibt, nur zwei Arten, nämlich die Gemeine Wespe und 
die Deutsche Wespe, die sich für unsere Nahrung interessieren, 
doch diese sind ganz besonders neugierig und penetrant. Eigentlich 
besteht deren Nahrung aus Blattläusen, Fliegen, Raupen usw. und 
sind insofern ja recht nützliche Tierchen, aber wenn sie uns unser 
Steak oder Käsebrot streitig machen, sind sie doch recht nervig.

Austricksen können wir die Wespen indem wir Ihnen zum Beispiel 
eine alternative Nahrungsquelle anbieten. Die Wespen fliegen 
buchstäblich auf reife Trauben, Zuckerwasser, Honig oder Marme-
lade. In einiger Entfernung von uns Menschen aufgestellt, wirken 
diese wahre Wunder. Außerdem können sie ihren Esstisch noch 
hübsch mit Lavendel, Zitrusfrüchten oder Nelken dekorieren. Da 
die Wespen diesen Duft hassen, werden sie einen weiten Bogen um 
sie fliegen. Auch bestimmte Pflanzen wie zum Beispiel Tomaten 
vertreiben die lästigen Mitesser.
Schauen sie trotzdem immer genau auf den Happen, den sie sich 
gerade in den Mund schieben und trinken sie nicht aus Dosen oder 
Flaschen, da sie dabei nicht sehen, ob sich vielleicht doch eine 
Wespe darin verirrt hat.

Hat die Wespe dann doch mal gestochen, dann heißt es erstmal 
Ruhe bewahren. Nur etwa zwei Prozent der Bevölkerung reagie-
ren allergisch auf einen Wespenstich. Warum manche Menschen 
empfindlicher auf die Stiche reagieren ist bislang nicht bekannt. 
Tatsache ist aber, dass es sein kann dass diese Menschen schon 
öfters gestochen wurden bevor es zu einer allergischen Reaktion 
kommt. Dann hat der Stich einen Durchmesser von mindestens 
10 cm und hält länger als 24 Stunden an. Menschen die derart 
heftig reagieren, sollten ein Antihistaminikum einnehmen, im 
schlimmsten Fall kommt es zu einem anaphylaktischen Schock, der 
sich unter anderem durch Juckreiz am ganzen Körper, Atemnot, 
Übelkeit und Schwindel äußert, dann muss sofort der Notarzt 
gerufen werden.

In den allermeisten Fällen kommt es aber nach einem Wespenstich 
"nur" zu Schwellungen, Rötungen, Schmerzen an der Einstichstelle 
und Juckreiz. Diese verschwinden in der Regel innerhalb von 
wenigen Stunden bis Tagen. 
Hier helfen schon einfache bekannte Hausmittel um den Juckreiz 
zu lindern.

Omas Hausmittel helfen im Normalfall 
Kälte hilft den Schmerz nach einem Insektenstich zu betäuben 
und reduziert die Schwellungen. Am besten eignen sich in Tüchern 
eingewickelte Kühlpacks oder Eis, wenn kein Eis zur Kühlung zur 
Verfügung steht reicht auch ein kalter Waschlappen, den man für 
ein paar Minuten auf die Einstichstelle legt. Umgekehrt hilft auch 
Hitze gegen den Juckreiz. Einen Löffel auf 50 Grad erhitzen und 

auf die Stelle legen, das zerstört das Eiweiß des Giftes und da-
durch wirkt es weniger. Aber Vorsicht, dabei kann man sich auch 
leicht verbrennen. Komfortabler ist da sicher ein sogenannter 
Stichheiler aus der Apotheke.
Auch das Aussaugen des Gifts sollte man besser unterlassen, da 
das Gift dann im Mund ist und über die Schleimhäute wieder in 
den Körper gelangen kann. Auch hier kann die Apotheke helfen 
mit einem Saugstempel.

In aller Regel helfen aber die altbewährten Hausmittel, wie sie 
uns schon unsere Oma beigebracht hat.
Die Zwiebel ist dabei ein echter Klassiker, gegen Wespen- und 
andere Insektenstiche. Der Saft der Zwiebel kühlt nicht nur, er 
wirkt auch desinfizierend und entzündungshemmend. Zusätzlich 
kann auch etwas Zucker auf die Einstichstelle gegeben werden. 
Der Zucker soll die Feuchtigkeit und damit auch das Gift entziehen. 
Ebenfalls desinfizierend und kühlend wirkt die Zitrone. Schneiden 
sie einfach eine Scheibe ab und legen sie diese auf die Einstichstel-
le. Und schließlich darf der Apfelessig als Heilmittel nicht fehlen. 
Er soll neben der kühlenden und juckreizlindernden Eigenschaft 
auch das Wespengift auflösen können. Tränken sie einfach einen 
Wattebausch in Apfelessig und kleben diesen mit einem Pflaster 
für mehrere Stunden auf die schmerzende Stelle.

Hilfsmittel aus dem heimischen Garten
Als Hausmittel aus dem Garten eignet sich wunderbar der Spitz-
wegerrich, Lavendelblüten oder der Saft der Aloe Vera.
Durch die entzündungshemmenden und beruhigenden Eigenschaf-
ten der Aloe Vera, kann auch diese bei einer Abschwächung der 
Symptome helfen. Dafür ein frisches Aloe Vera-Blatt abschneiden, 
waschen und mit einem Messer aufschlitzen. Anschließend das Gel 
aus dem Blatt entnehmen und auf der betroffenen Stelle verreiben. 
Je nach Bedarf kann das Gel mehrmals täglich und mehrere Tage 
hintereinander auf die Einstichstelle aufgetragen werden. 

Bei all diesen Vorkehrungen gilt 
aber als oberstes Gebot: Nicht 
kratzen! Denn dadurch kann es 
zu einer bakteriellen Infektion 
kommen. 

Wespenstichen vorbeugen
Wissenschaftler haben he-
rausgefunden dass manche 
Menschen tatsächlich häufiger 
gestochen werden als andere. 
Das liegt wahrscheinlich an 
feinen Duftnuancen ihres Kör-
pers. Den stärksten Mücken-
Lockstoff stoßen wir aber alle 
beim Ausatmen aus: Kohlendi-
oxid. Da helfen nur helle, lange 
Kleidung und starke Nerven.

Wespenalarm: 
Tipps und Tricks gegen Angriffe und Stiche 

Vorallem aber sollten sie nie 
nach den Tieren schlagen 
oder sie anpusten, das macht 
Wespen eher noch aggressiv. 
Bunte Kleidung, womöglich ein 
geblümtes Kleid, sowie Parfüm 
oder parfümierte Cremes ver-
meiden, davon fühlen sich die 
Tiere angezogen.

Und noch ein einfacher Tipp 
zum Schluss: Eine sehr wirk-
same Methode Wespen zu 
verscheuchen, einige Spritzer 
Wasser aus einer Sprühflasche 
suggeriert den Wespen es wür-
de regnen und sie flüchten sich 
in ihr Nest.

Den Lavendelduft mag die Ge-
meine Wespe überhaupt nicht.
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Sonnenterrasse 
direkt an der Echaz Restaurant & Fischverkauf

  täglich geöffnet 

Geburtstage & Feiern 
auch kurzfristig buchbar

Echaztal Forellen

Grillkurse & BBQ Events an der Tobelmühle
verlängert bis Oktober

Take away Gerichte

(pr) Die regelmäßigen Besucher und Nutzer der Stadtbücherei 
Pfullingen können sich sicherlich noch daran erinnern im letzten 
Jahr im Juli bis Oktober hatten die Mitarbeiterinnen der Stadt-
bücherei eine Umfrage unter den Besuchern gestartet. Ziel war 
es die Bücherei zielgenauer auf die Bedürfnisse der Besucher 
abzustimmen. Abgefragt wurden nicht nur die generelle Zufrie-
denheit der Nutzer sondern auch die Frage nach den Öffnungs-
zeiten, dem Angebot und möglichen Anregungen, Wünschen und 
Verbesserungsvorschlägen. Ganz zu oberst auf der Wunschliste 
der Besucher stand dabei das Thema Öffnungszeiten. Knapp 80% 
der Befragten hatten sich neue Öffnungszeiten gewünscht. „Mit 
dem uns zur Verfügung stehenden Personal haben wir versucht, 
die Wünsche der Nutzer*innen umzusetzen. Gleichzeitig war uns 
wichtig, dass man sich die Zeiten auch merken kann, “ so heißt 
es jetzt in der Pressemitteilung der Stadtbücherei. 

Neue Öffnungszeiten 
Die neuen Öffnungszeiten gelten ab Dienstag, 15. September, also 
direkt nach den Sommerferien.
Dienstag und Donnerstag von 12.30 – 18.30 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr und am 
Samstag von 10.00 – 13.00 Uhr. Montags bleibt die Stadtbücherei 
geschlossen, so kann sie künftig vier Stunden länger geöffnet 
haben, davon 2x über Mittag, 2x vormittags bzw. nachmittags 
früher und 2x abends sowie samstags.

Rückgabe-Container und Lieferdienst
Wer zu diesen Zeiten die Bücherei nicht besuchen kann dem steht 
künftig ein Rückgabe-Container am Haupteingang der Stadt-
bücherei zur Verfügung. Dort können rund um die Uhr Medien 
(außer Brettspiele) abgegeben werden. Diese werden am Folgetag 
zurück gebucht. 
Während des Corona-Lockdown haben die Mitarbeiterinnen einen 

Liefer-Service für Medien gestartet. Diesen werden wir sie auch 
weiterhin beibehalten. Wer also krank ist und selbst nicht mehr aus 
dem Haus kommt, kann diesen Service nutzen (auch punktuell!). 
Aber auch wer nur mal zwischendrin im Hamsterrad des Alltags 
gefangen ist, kann den Liefer-Service nutzen. Es werden weiterhin 
auch gerne Überraschungs-Pakete geschnürt. Beschränkt ist der 
Liefer-Service vorerst auf 10 Medien, es kann auf diesem Wege 
auch abgegeben werden. Bei Bedarf einfach telefonisch oder per 
E-Mail Kontakt mit dem Team der Stadtbücherei aufnehmen. Aus-
lieferung erfolgt dienstags von 10.00-12.00 Uhr und donnerstags 
von 13.00-15.00 Uhr mit dem Rad. Informationen dazu unter: 
stadtbuecherei@pfullingen.de oder 07121-7030 4201

Weitere Angebote in der Stadtbücherei sind künftig ein Kamishibai, 
ein japanisches Erzähltheater, Bildkarten mit Holzrahmen zur 
Arbeit mit Kindern oder Senioren. Außerdem steht ein Lernraum 
im zweiten Stock zur Verfügung. Dort kann in Ruhe gearbeitet 
oder gemeinsam gelernt werden. Auch in Corona-Zeiten kann 
man bei Lerngruppen, Nachhilfe o. ä. genügend Abstand halten. 
In Planung sind außerdem die Bezahlung per EC-Cash und Tonies, 
dabei handelt es sich um kleine Hörfiguren, die eine Geschichte 
erzählen. Egal ob Abenteuer, Märchen, Sachgeschichten oder 
Lieblingslieder – für jeden Geschmack gibt es den passenden 
Tonie. Stellt man diesen auf die Toniebox, wird der entsprechende 
Inhalt abgespielt. 

Termine und Veranstaltungen im September
Ferienkino: Noch bis zum Ende der Sommerferien gibt es jeden 
Mittwoch einen Überraschungsfilm im (angenehm kühlen) Unter-
geschoss der Stadtbücherei zu sehen. Eingeladen sind alle kleinen 
und großen Filmfans ab 6 Jahren. Los geht es immer um 13.15 
Uhr und dauert je nach Film ca. 90 Minuten. Der Eintritt ist frei.
Heiß auf Lesen: Wer im Lese-Club in den Sommerferien teilnimmt, 
kann am 03. und 10.09.2020 noch an den Club-Treffen teilnehmen. 
Dort kann man sich über die Bücher austauschen und bekommt 
noch Leseanregungen – bei gutem Wetter draußen. Bitte für die 
Clubtreffen unbedingt vorher anmelden, die Plätze sind begrenzt 
und begehrt. Ein Abschluss-Fest von „Heiß auf Lesen“ wird es 
voraussichtlich am Samstag, 
19.09.2020 geben. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des 
Lese-Clubs werden rechtzeitig 
informiert.
Am Freitag, 11. September 
gibt es von 10.00 bis 12.00 
Uhr sowie am Dienstag, 15. 
September von 15.00 bis 17.00 
Uhr über PAULA einen Infor-
mationstisch! Wer sich über 
Pfullingens Alltags-Unterstüt-
zung für das Leben im Alter und 
bei Behinderung informieren 
möchte, ist an diesen beiden 

Neues aus der Stadtbücherei Pfullingen Tagen in der Bücherei richtig.
Nach den Sommerferien startet 
auch das Lese-Café freitags 
wieder! Zunächst zwar noch 
ohne Kuchen, aber Kaffee, 
Cappuccino und Kaltgetränke 
gibt es dann wieder! Das Team 
der Stadtbücherei lädt dazu 
ein, die schöne Terrasse vor der 
Bücherei zu nutzen, um sich zu 
treffen, in Ruhe Zeitung zu lesen 
oder auch den Brunnen auf dem 
Passy-Platz zur Abkühlung zu 
nutzen.

Aktion Stadtradeln! Auch in 
Pfullingen wird vom 19.09. bis 
09.10.2020 kräftig in die Pedale 
getreten! Die Stadtbücherei ist 
auch beteiligt und freut sich, 
wenn möglichst viele Leserin-
nen und Leser in ihrem Team 
mitradeln und auf dem Rad 
Kilometer sammeln! Dazu gibt 
es rund um das Fahrrad eine 
passende Medienausstellung in 
der Bücherei, wo man sich u. a. 
für tolle Radtouren inspirieren 
lassen kann. Weitere Infos dazu 
unter www.stadtradeln.de/
pfullingen
Ab Donnerstag, 24.09.2020 
werden Werke der Radierwerk-
statt Reutlingen in der Bücherei 
zu sehen sein. Ob es eine Vernis-
sage geben kann, wird sich An-
fang September mit der neuen 
Landesverordnung zeigen. Über 
die Tagespresse wird darüber 
rechtzeitig informiert.

Der Rückgabe-Container für Medien wird sehr gut angenommen
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Sterbefälle
in Pfullingen

23.07. Ernst Paul Hans-
Joachim Kopsch
Hölder1instraße 32, 
72793 Pfullingen

23.07. Erna Gertrud Senner 
geb. Ehler, Römerstra-
ße 50, 72793 Pfullingen

29.07. Josef Gimpel
Weinbergstraße 50, 
72793 Pfullingen

29.07. Hermann Friedrich 
Weik
Hartweg 41, 72793 
Pfullingen

15.08. Rosa Schmauder
Undinger Straße 22, 
72820 Sonnenbühl

Geburten
in Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 

Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

31.07. Eva Maria Raisch und 
Marco Kauder, 
Kleine Ziegelstraße 31, 
72793 Pfullingen

31.07. Brit Uhlig 
geb. Taubert, Hölder-
linstraße 11, 72793 
Pfullingen und Peter 
Stemmer, Hölder-
linstraße 18, 72793 
Pfullingen

07.08. Carolin Engst und 
Markus Pfeifle, 
Maustäle 8, 72793 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

16.09. Brigitte und Willi 
Mollenkopf

18.09. Christel und Hans 
Haltenhof

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
23.09. Sigrid und Hermann 

Kraus
30.09. Malwine und Ernst 

Vielberth

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

29.08. 80J. Konrad Flohr
29.08. 80J. Ernst Kuhn
29.08. 75J. Panagiotis 

Sotiriadis

29.08. 75J. Lieselotte 
Brändle

29.08. 70J. Rosemarie 
Grözinger

02.09. 90J. Gherasim 
Bendea

02.09. 85J. Klaus Bohring
02.09. 70J. Hartmut Fink
03.09. 75J. Karl Kruzinna
04.09. 70J. Monika Reiff
05.09. 75J. Werner 

Fickeisen
05.09. 90J. Michael Weiss
08.09. 80J. Helmut Lauser
08.09. 70J. Sonja Lorencic
08.09. 75J. Heinrich 

Schiller
08.09. 85J. Bernhard 

Wrusch
09.09. 85J. Jürgen Krüger
09.09. 70J. Brunhilde 

Krummrein
09.09. 95J. Lieselotte 

von Roth
10.09. 75J. Ursula Krist
12.09. 80J. Irmtraud 

Hagenloch
14.09. 75J. Wolfgang 

Henkel
14.09. 80J. Karl-Ludwig 

Lonsinger
15.09. 80J. Walter Maier

16.09. 85J. Gerda 
Hagenloch

18.09. 85J. Jutta Mertens
18.09. 85J. Christa Zeile
19.09. 80J. Hildegard 

Benzing
20.09. 70J. Xanthi 

Stantsidou
20.09. 80J. Helmut Trumpf
21.09. 75J. Hans-Rudolf 

Herrmann
21.09. 75J. Günther Roßner
22.09. 80J. Irene Schwarz
22.09. 95J. Johanna 

Schwille
23.09. 75J. Andreas Maier
23.09. 90J. Jost 

Rosencrantz
23.09. 75J. Jánosné Simon
24.09. 70J. Helmut Mayer
25.09. 70J. Giovanni 

Borrello
25.09. 80J. Rita Heidt
27.09. 85J. Edelgard Kailer
27.09. 75J. Jelka Kozovska
28.09. 85J. Barbara 

Einwiller
28.09. 75J. Ljiljana Sauter
28.09. 70J. Dr. Michael 

Wischnath
30.09. 75J. Iside Basile
30.09. 70J. Harald Leicht



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-So
• Betreutes Wohnen 
• Pflege-Wohngemeinschaft

Samariterstift Pfullingen 07121 / 9734-0
Haus am Stadtgarten 07121 / 93038-0

Gute Pflege ist wählbar – www.samariterstiftung.de
• SAMobil ambulante Pflege 

und Betreuung, Hausnotruf
• Offener Mittagstisch
• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Lichtenstein
18.07. Josef Philipp Hlavati 

Friedrich-List-Straße 
66, Wannweil 

31.07. Elfriede Margot 
Kazmeier 
geb. Motzer, 
Hauffstraße 34, 
Lichtenstein

11.08. Ernst Jürgen Hoch
Vogelsang 10, 
Lichtenstein

Geburten
in Lichtenstein

17.07. Lara Hartstein, 
Tochter von Julia 
Hartstein, geb. Fischer 
und Tobias Hartstein, 
Lichtenstein

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie doch einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

24.07. Michelle Becker 
und Christian 
Burdanowski, 

Danziger Straße 22, 
Reutlingen 

31.07. Anja Pfeifer und 
Alexander Würfel, 
Siebenbürgenstraße 9, 
Weinsberg

04.08. Martina Alexandra 
Hagenbucher und 
Theodor Belender, 
Pappelweg 23, 
Lichtenstein 

06.08. Sarah Selina 
Dilger und Nikolas 
Goedicke, 
Hauptstraße 16, 
Kusterdingen

08.08. Valerie Maurer und 
Adam Marek Mogga, 
Daugendorfer Straße 
14, Unlingen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

24.08. 85J. Hilde 
Brändle
Holzelfingen

26.08. 85J. Georg Schiller
Unterhausen

26.08. 80J. Sara Feck
Unterhausen

12.09. 85J. Hanna Möck
Honau

14.09. 80J. Leo Theodor 
Winheim
Holzelfingen

Bilder von Peter Gaymann 
zum Thema Demenz
(BE) „Demensch“ heißt die Ausstellung mit 36 Bildern von Peter 
Gaymann zum Thema Mensch und Demenz. Sie wird am Dienstag, 
22. September, 19.30 Uhr, im Samariterstift am Laiblinspark mit 
dem Impuls-Vortrag „Humor als Türöffner zur Demenz – Schmun-
zeln erlaubt“ von Sylvia Kern, zweite Vorsitzende der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft eröffnet. Anschaulich und praxisnah 
vermittelt sie das Thema Vergesslichkeit und Demenz. Umrahmt 
wird die Vernissage mit schönen Klängen von Julian Kehrer auf 
der Akkustikgitarre. 
Ergänzt wird die Ausstellung am Dienstag, 20. Oktober um 18.30 
Uhr durch einen weiteren Vortrag „Mit Demenz im Alltag leben“ 
Referentin ist Margaretha Bross, vom Pflegestützpunkt Landkreis 
Reutlingen –Standort Landratsamt.
Beendet wird die Ausstellung „Demensch“ am Freitag, 20. No-
vember, um 19.30 Uhr, mit dem Forumtheater „ENDE GUT? Wo 
geht’s bitte raus aus dem Pflegenotstand?“ Das Frauentheater 
Purpur spielt darin eine Diskussion zum Thema. Erzählt wird in 
zugespitzter Form und in fünf Bildern wie ein Tag in einem Pflege-
heim in Deutschland aussieht. Danach können die Zuschauer*innen 
selbst in die Szenen eingreifen und spielerisch verschiedenste 
Lösungen für die Schwierigkeiten anbieten.

Die Zeichnungen, in denen Peter Gaymann mit Scharfsinn die 
Situationskomik und Alltagsprobleme von Menschen aufs Korn 
nimmt, die in welcher Weise auch immer vom Thema Demenz 
betroffen sind, helfen die gesellschaftliche Wahrnehmung von 
Demenz zu entkrampfen. Peter Gaymann schafft es mit seinen 
Cartoons, ein Tabu zu brechen und das oft gemiedene Thema 
Mensch & Demenz aus der Ecke zu holen – mitten in die Gesell-
schaft, wo es hingehört. 
Die Ausstellung (22.9.-20.11.) kann dienstags und donnerstags 
zwischen 14.30 Uhr und 17.00 Uhr nach vorheriger Anmeldung 
besucht werden. Aufgrund der aktuellen Hygienemaßnahmen 
ist die Platzzahl an den Veranstaltungsabenden begrenzt. Eine 
Anmeldung ist daher erforderlich bei Britta Eichler, Quartiers-
koordinatorin, kutscherhaus@quartier.online, oder unter Tel.: 
07121 97 34 45.

16.09. 80J. Gerhard 
Maraun
Unterhausen

16.09. 85J. Gertrud Brändle
Holzelfingen

17.09. 85J. Roswitha 
Hittinger
Holzelfingen

19.09. 85J. Werner Wagner
Honau

20.09. 90J. Evgenia 
Rompoti
Unterhausen

20.09. 85J. Christodoulos 
Tsiompanidis
Unterhausen

28.09. 80J. Irmgard Schäfer
Holzelfingen

30.09. 80J. Gisa Taigel
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Karikatur aus einem Monatskalender von Peter Gaymann 
zum Thema Demenz (pr)
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Bürger und Rathausverwaltung haben wenigstens in einem Punkt 
das gleiche Ziel: Unsere Stadt oder unser Dorf sollen schöner 
werden. Wie das geht, darüber wird schon heftig gestritten. Die 
einen wollen schöne Plätze zum Flanieren, zum Herumsitzen, zum 
Parken usw, die anderen wollen alles in gleichen Bahnen geregelt 
haben: Das geht von Vorschriften über die Hausgröße, die Dach-
formen, die Hausfarben bis hin zu Verordnungen, welche Pflanzen 
im privaten Vorgarten zu pflegen und welche verboten sind.

Pflanzen sind schön
Die meisten Menschen sind sich einig, dass lebendige Pflanzen 
die Gemeinden schöner machen. Ob man deshalb Vorgärten 
aus Kies oder Schotter verbieten sollte, wenn sie außer Gar-
tenzwergen, plätschernden Wasserspielen und neuerdings auch 
Halbedelsteinen nichts Lebendes enthalten, scheint mir dennoch 
sehr fraglich zu sein.
Wer ein Haus baut, tut das meist nur einmal im Leben und er steckt 
fast seinen ganzen Arbeitslohn in diese Sache. Deshalb sollte ihm 
die Rathausverwaltung auch nicht vorschreiben, was schön ist.

Blumenschmuckwettbewerb
Beim Blumenschmuck wetteifern Gemeinde und Bürger um die 
schönsten Ergebnisse. Hier sind die Bürger schon aufgrund ihrer 
zahlen- und flächenmäßigen Überlegenheit immer vorne dran. Die 
Gemeinde kann meistens nur Verkehrsinseln und Straßenrandstrei-
fen beblumen, Blumenkästen auf Brückengeländer werden zu oft 
von Bürgern ausgeraubt, die sich die Einkaufskosten im Pflanzen-
fachgeschäft sparen wollen. Die Gemeinde bedankt sich bei ihren 
Bürgern durch die Einrichtung eines jährlichen Blumenschmuck-
wettbewerbs, bei denen allerdings jeder Teilnehmer gewinnt, da 
eine Abstufung der eingesandten Fotos nur Ärger auslösen würde. 
Siegespreise sind die Einladung zu einer Busausfahrt oder einem 
gemeinsamen Kaffee- und Kuchennachmittag. Wahrscheinlich gibt 
es dieses Jahr wegen der Corona – Pandemie keine dieser Feiern.

Pech für einen Hobby – Gärtner
Es war einmal ein Mann, der tat alles für seinen schönen Garten. 
Die Fußwege waren perfekt mit Pflastersteinen ausgerüstet, der 
Rasen wurde zweimal die Woche von einem elektrischen Rasen-
mähroboter zurechtgestutzt, die die Wasserspiele wurden mit 
Zeitschaltuhr gesteuert und nachts mit wechselndem LED – Licht 
rot, blau und grün angeleuchtet, die Tulpen, die Schwertlilien und 
alle anderen Blumen hatten ihre eigenen Territorien. Für ihre Kü-
chenversorgung hatte die Hausfrau ihren eigenen Kräutergarten.
Frecher weise machten zwischen den Pflastersteinen sich un-
geliebte „Ritzenrebellen“ breit und streckten grüne Hälmchen 
der Sonne entgegen, bis sie unser Hobby – Gärtner mit einem 
Hakenmesser herauskratzte. Dabei verletze er leider unbemerkt 
einen Sperrdraht, der dem elektrischen Rasenmäher die Grenzen 
seines Mähbezirkes aufzeigte. Folglich entkam der Rasenmäher 
seinem Sperrbezirk und machte alles Leben im Garten platt, nur 
die großen Bäume blieben stehen.

Was lernen wir daraus. Ich selber: Auch Unkräuter sind Geschöpfe 
Gottes und die Gartenpflege übernimmt ab sofort meine Frau. 
Und Sie selbst, liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger Jour-
nals: Machen Sie in Ihrem Garten, was Sie wollen, es wird schon 
recht sein.

Wem gehört der Himmel 
über meinem Grundstück?
Wer ein Grundstück besitzt, meint dieses gehöre ihm nicht nur in 
der Länge und Breite, sondern auch nach oben oder unten, also in 
der Luft oder in der Erde. Die Begrenzung nach der Seite ist für 
jedermann einsichtig, denn dort beginnt das Recht des Nachbarn. 
Wir wollen uns nicht darüber unterhalten, welche Grenzabstände 
man gegenüber dem Nachbarn mit Schattenwurf, Lärmquellen, 
Sichtfenstern, Laubfall und so weiter einhalten muss, das ist 
alles im Bürgerlichen Gesetzbuch, im Landesnachbargesetz und 

in Gemeindevorschriften enthalten, dennoch entstehen hier die 
meisten Streitigkeiten. In Eningen zum Beispiel stellte ein Bau-
herr seine Fertiggarage erlaubterweise genau an die Grenze zu 
seinem Nachbarn, aber danach verputzte er sie und kam dadurch 
2 Zentimeter in den Luftraum des Nachbarn. Durch Gerichtsurteil 
musste er aber den Putz wegen Nachbarrechtsverletzung wieder 
abkratzen.

Rechtlos nach oben?
Auf der Erde leben über 8 Milliarden Menschen und diese bewegen 
sich andauernd auf fremden Grundstücken, teils zu Fuß, teils mit 
dem Fahrrad, zu oft mit dem Auto und neuerdings auch mit Pede-
lecs, E- Bikes, Rollstühlen, Inlineskatern und zu selten auch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Insgesamt sind es zu viele Leute und 
deshalb ist heute schon auf ebener Erde ein Platzverteilungskampf 
entbrannt, den man in Reutlingen tagtäglich beobachten kann. 
Da werden Fahrspuren für Autos geschlossen und für Fahrräder 
geöffnet, Parkplätze ganz gestrichen oder zeitlich so begrenzt, 
dass man von dort aus nichts mehr erledigen kann. Verschärft 
wird das Chaos, weil man Unterführungen aus Sicherheitsgründen 
geschlossen hat (es könnten dort Sittlichkeitsverbrecher oder 
aufdringliche Bettler ihre Untaten betreiben) und weil man Über-
führungen nicht mehr bezahlen will oder als hässlich empfindet.
Platz gibt es angeblich eine geringe Stufe darüber, also im 
Bereich von 50 bis 500 Meter Höhe, in denen Seilbahnen und 
Propellerdrohnen Menschen und Waren transportieren könnten. 
Glücklicherweise hat der Reutlinger Stadtrat entschieden, dass sie 
keine Seilbahn von Reutlingen Mitte hinauf auf die Schwäbische 
Alb bauen wollen, so dass wir in Pfullingen auf unseren Grund-
stücken keine Glotz- und Kotzattacken von oben herab befürchten 
müssen. Nicht ganz so einfach ist es mit den Propellerdrohnen. 
Angeblich dürfen private Drohnen – die es übrigens mit einge-
bauter Kamera beim Discounter schon für weniger als 50 Euro 
zu kaufen gibt – fremde Grundstücke nicht überfliegen. Wenn 
es aber um einen guten Zweck geht wie zum Beispiel mit einer 
Wärmekamera Rehkitze vor dem Mähtod zu retten oder verwirrte 
oder verirrte Menschen aufzuspüren, so geht das heute schon. 
Getestet werden aber jetzt große Taxidrohnen, die Personen oder 
Warenpakete direkt zum Zielort transportieren. 

Den in etwa gleichen Luftraum benutzen heute schon Segelflieger, 
private Propellerflugzeuge und Heißluftballonfahrer, darüber sind 
die Düsenflugzeuge unterwegs, übrigens viel umweltfreundlicher 
als man denkt, weil sie wegen des geringeren Luftwiderstandes 
viel weniger Sprit verbrauchen als die Flieger weiter unten.
Weiter oben dagegen herrscht das absolute Chaos. Im Weltraum 
gibt es keinerlei Verkehrsregeln, keine vorgeschriebene Fahrt-
richtung und kein rechts vor links. Immer mehr Satelliten und 
immer mehr Weltraumschrott fliegen dort kreuz und quer und 
die größeren Teile verglühen nicht in der Atmosphäre, wenn sie 
Richtung Erde stürzen. 
Ist wenigstens der Luftraum 
direkt auf meinem Haus mein 

Wer macht die Gemeinde schön? Eigen? Pfeifendeckel: Für eine 
Dachterrasse, für einen Kamin, 
selbst für eine vorgeschriebene 
Kaminabdeckung brauche ich 
eine Genehmigung der Gemein-
de, die auch bestimmt, ob ich 
ein Stockwerk drauf setzen darf 
oder muss.

Rechtlos nach unten?
In die Gegenrichtung ist mei-
ne Rechtsposition nicht viel 
besser. Logischerweise wird 
mein Grundstück nach unten 
immer kleiner und schrumpft 
bis zum Erdmittelpunkt auf 
Null, weil dort alle Grundstücke 
zusammen kommen, aber auch 
direkt in meinem Keller oder in 
meinem Garten darf ich ohne 
Genehmigung nichts wirklich 
vertiefen. Selbst die Nutzung 
weit oben vorhandener Wert-
stoffe ist problematisch. Einen 
eigenen Brunnen zu graben, 
Erdwärme für meine Haushei-
zung zu entnehmen: Alles nur 
mit Sondererlaubnis und mit 
großem Haftungsrisiko. Vor 
Jahren hat man in Pfullingen 
erkannt, dass am ganzen Fuß 
der nördlichen Schwäbischen 
Alb heilkräftiges Thermalwas-
ser zu erbohren ist. Ein Bad 
Pfullingen so wie etwa Bad 
Urach oder Bad Beuren wäre 
doch eine schöne Sache. Das 
Kostenrisiko aber war zu groß, 
die Pfullinger zahlen für ihr 
wunderschönes Freibad und für 
ihr Hallenbad schon genügend 
drauf, dieses Jahr wegen der 
Corona – Pandemie sogar noch 
mehr als sonst.

Kurzum, liebe Leserinnen und 
Leser, seien Sie froh, wenn in 
Ihrem Grundstück keine be-
sonderen Wertstoffe verborgen 
sind, eine Erdölquelle oder 
ein Diamantenfeld wäre eine 
Katastrophe für Sie.
Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Leut, mr kann dieser Gesundheit 
ja nachsagen, was man will, aber 
dass uns nicht manchmal unser 
ureigenste Natur dazwischen-
kommt, des gwieß nicht.

Der Brucklacher zum Beispiel. 
Den kennt Ihr ja scho: unsere 
laufende Riesenmozartkugel 

(außa emmer braungebrannt 
und innen voller Fett und Zucker). 

Der schafft doch in dem Lager von 
diesem Beschichtungsbetrieb hinten 

im Industriegebiet. Des heißt, richtiger, er 
fährt den Gabelstabler. Bei dem mr übrigens die A-Säule von der 
Kabine zehn Zentimeter nach vorne versetzt hat, damit unser 
Mozart ungstreift reinkommt. Aber er könn gar nix für seine 
Leibsesfülle, hat er gsagt, es sei die mangelnde Bewegung im 
Gschäft, die hätt ihn auseinandergehen lassen. Ach so?, fragt 
der Schlotterbeck, er, der Schlottebeck, hätt scho gmeint, es 
käm vom vielen essen. Gut, jetzt kammer scho sagen, das der 
Brucklacher beispielsweis Kässpätzle mit Rahmsoß ond Speck 
einem handelsüblichen Gaisburger Marsch vorzieht. Aber, wie er 
ja gsagt hat, Marschieren sei halt grad nix für ihn. 

Aber gottseidank gäb es ja jetzt Pillen, die täten 60 Prozent von 
de zugeführte Kalorien binden und wieder abführen. Worauf der 
Banaski gfragt hat, ob ihm, dem Brucklacher, dann künftig zwi-
schen Stuttgart und Singen regelmäßig an ToiToi-Anhänger mit 
drei Klohäusle hinterherfahren tät? - Erstens, hat der Brucklacher 
gsagt, sei er nie in Singen gwesen und zweitens er, der Banaski, ein 
granaten Seggl. Aber er solle nur spotten, es gäbe jetzt auch bald 
eine Impfung gegen Fettsucht. Die tät einem das Essen so vergällen, 
dass mr scho beim Anblick pausenlos Bröckele schwätzen müsst. 
Ja, frag ich, wenn des so isch, tät´s dann nicht auch die gute 
alte Gänsefeder vom alten Rom? An ma Bendele nuntergschluckt 
und wieder ruffzogen- und ruck, zuck isch der Rostbraten wieder 
uffem Teller? -  Ich hätt keine Ahnung, sagt der Brucklacher, so 
eine Feder tät genau einmal heben, a Impfung mindestens ein paar 
Wochen. Außerdem tät bei Adipösen des die Krankenkasse zahlen.
Ach? Plötzlich isch der Ostertag, sonst immer tief im Bier versun-

ken, kerzengrad am Tisch gsessen: Die kriegsch umsonst? Wenn 
des so sei, dann tät er, der Ostertag, sich auch sofort impfen 
lassen. - Ostertag, sag ich, du hasch 55 Kilo bei einsfünfundsechzig 
Körpergröße, du brauchsch des doch gar nicht. - Vielleicht jetzt 
nicht, sagt der Ostertag, aber falls doch irgendwann, dann hätt 
er sie scho mal. Bevor sie womöglich doch kostenpflichtig wird. 
Ich muss drzusagen, dass der Ostertqg ein Horter isch. Der hortet 
alles. Von allem hat er zwei Ausgaben: Hammer, Gürtelschnall, 
Sicherheitsnadel undsoweiter. Damit er, wenn einer was braucht, 
er sofort Ersatz parat hat. Jetzt hab ich neulich bei unserm 
Sonntagsspaziergängle von ihm einen Schuhbendel für meine 
Wanderschuh gwollt, weil einer von meine gfatzt isch. Aber er hat 
des abglehnt, weil dann hätt er ja für künftige Situationen bloß 
noch einen und des sei ihm einfach zu unsicher. Aber des mit der 
Impfung, des sei eine tolle Sach. er tät sich überlegen, ob er sich 
nicht gleich zwei geben lassen soll. 

Des hat den Schlotterbeck dann wieder interessiert. Eine Impfung 
gegen zu vieles Essen? Ja, sagt der Brucklacher. Die hieße GDF15 
und tät bei Ratten wunderbar funktionieren. Bisher. Ach, überlegt 
der Schlotterbeck, dann gäbs vielleicht auch eine Impfung gegen 
zu vieles Trinken? Ja, sagt der Brucklacher, du musch halt danach 
kotzen, aber sonst isch des wunderbar. Worauf ich zu bedenken 
geben hab, dass mer die Impfung dann ja auch weglassen könnt, 
der Effekt sei doch der Gleiche. Aber der Schlotterbeck hat noch 
mehr wissen wollen: Und gegen Muskelkater in der Schulter, 
nachdem man Hof und Kandel kehrt hat? - Impfung! sagt der 
Brucklacher. - Ja, und gegen diesen furchtbaren Kittelschurz, mit 
dem seine Frau den ganzen Tag immer rumlaufen tät? - Impfung! 
- Und gegen Ärger mit dem Bürgermeister? - Impfung! Am besten, 
sagt der Brucklacher, mr lässt sich gleich gegen alles impfen, 
dann hasch a Ruh. 

Des fand ich dann auch gut. Mr muss also nicht mehr aufpassen 
und braucht nix mehr aus dem Weg zu gehen, weil es gibt ja  eine 
Impfung dagegen. Also hab ich künftig auch keine Angst mehr, 
wenn der Zeeb, der Ober-, Granaten-, Riesen ..... in den Raum 
kommt. Weil ich bin ja gegen ihn geimpft. 
Ja, sagt da der Schlotterbeck, jetzt hätt er ein Problem: Er könnt 
ja den Zeeb leiden. Müsst jetzt er sich, wenn er mit mir auch noch 
unterwegs sei wollt, trotzdem gegen den Zeeb impfen oder ich, 
der Leibssle, mich auch gegen ihn, den Schlotterbeck? Oder, falls 
ich gegen den Zeeb irgendwann doch mal nix mehr hätt, könnt 
ich trotzdem nix mit ihm schwätzen, weil ich gegen Versöhnung 
immun sei? 
Gut. Des hab ich jetzt auch noch nicht so richtig überlegt. Vielleicht 
sollt mer dieses Impfen doch am besten bloß einsetzen, wenn´s 
ganz akut isch. Vorher langt vielleicht, wie beim Brucklacher, 
ao zersch mal a Pille. Oder beim Zeeb und mir erst mal gnug 
Sicherheitsabstand. 
Auf kein Fall aber kommt bei mir eine Impfung gegen zu vieles 
Trinken in Frag. Da halt ich´s ganz wie der gute alte Lessing: "Wohl 
kann man zu viel trinken, doch trinkt man nie genug."

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Mit heißer Nadel geimpft

Ausstellungsbesuch 
wieder möglich:

Immer sind es
die Menschen
(GeE) Unter diesem Titel hat-
ten die Künstlerinnen Chris-
ta Schuster-Salas und Inge 
Niethammer vor Corona ihre 
Ausstellung im Eninger Rat-
haus eröffnet. Es war eine sehr 
erfolgreiche Vernissage, umso 
bedauerlicher war es, dass 
kurz nach der Ausstellungser-
öffnung die Tore zum Rathaus 
geschlossen werden mussten. 
Seitdem schlummern diese 
inhaltlich als auch künstlerisch 
sehr bereichernden Werke an 
Ort und Stelle und warten auf 
Menschen, Menschen, die sich 
und den Werken begegnen, denn 
dies ist Thema der Ausstellung. 
Es geht um Beziehungen zu 
sich selbst, zu anderen aber 
auch um Afrika, was die beiden 
Künstlerinnen sehr ausdrucks-
stark in Ihren Werken veran-
schaulichen. Freuen Sie sich 
auf kräftige Farben in Christa-
Schuster-Salas` Gemälden und 
auf weiche Rostpatina in den 
Figuren von Inge Niethammer, 
die aber auch durch ganz ande-
re Facetten für Überraschungen 
in der Farbgebung sorgt.

Durch die Lockerungen ist es 
nun möglich die Tore wieder 
ein wenig zu öffnen. Die Künst-
lerinnen führen in Gruppen 
von 4 Personen durch die 
Ausstellung. 
Melden Sie sich bitte vorab 
unter 07121-8921250 an oder 
bringen Sie ein wenig Zeit mit. 
Angemeldete Besucher erhal-
ten Vortritt.
Die Corona-Verordnung schreibt 
vor eine Datenerhebung vorzu-
nehmen. Das Formular und die 
Datenschutzerklärung müssen 
Sie vor der Führung ausfüllen 
und an die Künstlerinnen abge-
ben. Des Weiteren gilt strenge 
Maskenpflicht.

Die nächsten Führungstermine 
sind: Donnerstag: 17. Septem-
ber um 17.00 Uhr und Donners-
tag 08. Oktober um 17.00 Uhr.
Treffpunkt: Vorplatz Rathaus 1.
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WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Sterbefälle
in Eningen
19.07. Edith Berta  

Anna Hinz 
geb. Röhl, 
Schillerstraße 60, 
72800 Eningen 
unter Achalm

28.07. Helga Elvira 
Mosbacher
Ammerstr. 3, 72119 
Ammerbuch, Reusten

29.07. Harald Peter
Braike 28, 73230 
Kirchheim unter Teck

09.08. Albert Eugen Sting
Eitlinger Straße 14, 
72800 Eningen 
unter Achalm

14.08. Stefania Irena 
Schnitzer 
geb. Błyk, Darrenstr. 
70, 72768 Reutlingen

17.08. Matthias Hummel
Waldstr. 6, 
72827 Wannweil

Geburten
in Eningen

30.05. Jonathan Marlon
Sohn von Jessica und 
Benjamin Breitmayer, 
Hauffstr. 19, Eningen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

08.08. Sarah Linda Sautter 
und Sven Kunert, 
Heerstraße 10, 72800 
Eningen unter Achalm

08.08. Nicole Schulz und 
Bernd Kilgus, 
Schafstallstraße 17, 
72762 Reutlingen

18.08. Julia Hanisch und 

Marcel Lange, 
Weihenstraße 24, 
72800 Eningen 
unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.09. Persida und Franz 
Johannes Blank

24.09. Lucia Compagnino 
Mercia und Salvatore 
Mercia

28.09. Nada und Tomislav 
Dzidarat

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

31.08. 75J. Arnhild 
Elisabeth 
Willasch

01.09. 70J. Zekiye Özmen 
04.09. 85J. Christian 

Lengefeld 
04.09. 70J. Ursula Drewniak 
04.09. 70J. Manfred Nagel 
05.09. 90J. Elfriede Berg 
06.09. 90J. Josef 

Scheschowitsch 

06.09. 75J. Margaretha 
Keilhammer 

07.09. 80J. Isolde Berta 
Mezger 

07.09. 70J. Katharina Milic 
08.09. 80J. Günter Paul 

Karl-Heinz 
Zimmermann 

10.09. 70J. Rolf Erwin Fink 
13.09. 85J. Egon Walter 

Josef von 
Robakowski 

13.09. 85J. Horst Walter 
13.09. 70J. Siegfried Helmut 

Mader 
14.09. 70J. Bernhard 

Heinrich 
Wilhelm Otto 

15.09. 80J. Paula Eugenie 
Hartmann 

16.09. 75J. Robert Kraft 
Scherf 

16.09. 75J. Comfort Bright 
Helle 

16.09. 70J. Rosemarie Heyd 
17.09. 80J. Adolf 

Keilhammer 
17.09. 70J. Rolf Dieter Werz 
19.09. 75J. Maria 

Efthymiadou 
20.09. 75J. Franz Konrad 

Krause 
22.09. 85J. Robert Siegfried 

Brezing 
22.09. 75J. Ursula Gnad 
22.09. 70J. Dorothee 

Gertrud 
Nonnenmacher 

23.09. 70J. Terezija 
Domonkos 

23.09. 70J. Vlasta Löffler 
25.09. 70J. Isolde Grotz 
27.09. 75J. Friedrich 

Lebherz 
28.09. 90J. Margarete Käthe 

Gollwitzer 
28.09. 80J. Christel lrene 

Kinkelin 
28.09. 75J. Klaus-Dieter 

Manfred Minke 
28.09. 70J. Christiane Kurz 
30.09. 80J. Siegrid 

Nimmrich 
30.09. 80J. Hildegard Hutt

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Hitze schafft Gelegenheiten 
für Einbrecher
(pr)  Die derzeitige Hitzeperiode schafft prima Gelegenheiten 
für ungebetene Gäste, denn offene Fenster und Balkontüren sind 
quasi Einladungen für Einbrecher. In Deutschland werden täglich 
bis zu 300 Einbrüche registriert, von denen jedoch etliche nach 
Versicherungs-Definition einfache Diebstähle sind. Damit fallen 
sie nicht unter den Versicherungsschutz. „Von der Hausratversi-
cherung ist dann oft kein Cent zu erwarten“, berichtet Mattias 
Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskaufleute (BVK), „denn die Verträge 
nehmen keine Rücksicht auf das Wetter.“
Wer in einer oberen Etage wohnt, hat es da etwas leichter, nach 
einem Einbruch von der Hausratversicherung Geld zu bekommen. 
Denn wenn dort nicht verschlossene Fenster von den Dieben 
als Ein- und Ausgänge genutzt werden, ist dies einem Einbruch 
gleichgestellt. Die Hausratversicherung würde zahlen. Bei Klagen 
von Versicherten haben Gerichte nämlich bei Betrachtung des 
Tathergangs auf eine ‚ungewöhnliche Art des Zutritts‘ abgestellt, 
und die ist beim unbefugten Zutritt durch offene Fenster und Bal-
kontüren in oberen Stockwerken durchaus gegeben. Wenn Geld 
und Sachen ohne eine naheliegende Erklärung verschwunden sind, 
sollte man daher auf jeden Fall die Polizei und den betreuenden 
Versicherungskaufmann einschalten, rät Gaiser.

Viele verschaffen sich derzeit im Schwimmbad die erhoffte 
Kühlung. Doch auch dort sind Langfinger unterwegs. Da die 
Hausratversicherung i.d.R. auch einen Außenschutz bietet, sind 
gestohlene Kleidung, Geldbörsen und Schlüssel versichert, wenn 
sie in einem verschlossenen Spind oder Schrank deponiert waren. 
Dies trifft auch auf Raubüberfälle zu, wenn ein Angriff auf eine 
Person verübt oder wenn Gewalt angedroht wurde. Wer beraubt 
wurde, sollte auf jeden Fall die Polizei einschalten und unbedingt 
Daten von Zeugen aufnehmen. Denn oft gibt die Aussage eines 
Beobachters den Ausschlag für die Erstattung durch die Versi-
cherung, die für einen Raubüberfall Versicherungsschutz bietet, 
für einen einfachen Diebstahl jedoch nicht.
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Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.

Familie sucht RH od. DHH
in Pfullingen, Eningen od. RT

Mobil: 01575-6350846.

(BW) Musik für junge und jung gebliebene Musikfans gibt es im 
September an gleich zwei Wochenenden in Eningen am Türmle. 
Der Stage Club vom Kult 19 präsentiert Künstler und Künstlerinnen 
aus der näheren und etwas ferneren Umgebung. 
Das erste Singer-Songwriter Openair findet am Samstag und 
Sonntag, 12. und 13. September statt.
Am Samstagabend ab 20.00 Uhr treten Anna & Zina, die Haage 
Band und Quiet Lane auf.
Wobei regelmäßigen Stage Club Besucher besonders Quiet 
Lane bekannt sein dürfte. Das Duo Hannes Liewald und Simon 
Hartfelder tritt allerdings diesmal als Quartett auf, sie spielen 
Soulful Folkmusic. Quiet Lane gibt es seit 2015 und kommt vom 
traditionellen Folk. Sie präsentieren Lieder mit Geschichten, die 
das Leben täglich schreibt. Die beiden Pforzheimer machen unter 
dem Namen Quiet Lane gefühlvolle Folk-Musik und haben den 
Song Slam im Ulmer Roxy gewonnen.
Am Sonntag gibt es am Türmle gleich zwei Konzertveranstaltun-
gen. Zum einen lädt die Gemeinde Eningen um 17.00 Uhr ein zu 
Klezmer-Musik von Zizal. (siehe den nebenstehenden Artikel). Zum 
anderen spielen dann ab 20.00 Uhr Spoon and the Forkestra, 
Rana Estedt feat. Samariwen und Pauline Ruhe & Aleksi 
Rajala, organisiert.
Hinter Spoon and The Forkestra stecken der Mannheimer Timo Zell 
und die Hamburger Sängerin und Songwriterin Emily-Mae Lewis. 
Gemeinsam machen die beiden Musik, zu der man am liebsten 
nach bester Indie-Manier nachts auf sein Dach klettern und die 
Stadtlichter anschauen möchte. Und trotzdem ist ihre Musik 
ganz und gar nicht kitschig. Die wunderschöne, manchmal fast 
flüsternde, dann wieder starke Stimme von Sängerin Emily-Mae 
verzaubert. Man merkt deutlich, wie viel Spaß die Beiden daran 
haben, gemeinsam Musik zu machen. Rana Estedt wiederum 
kommt aus Reutlingen, sie fesselt mit ihrer eindringlichen Stimme. 
Als Singer und Songwriterin hat sie sich schon in jungen Jahren 
einen unverkennbaren Stil angeeignet und wurde zwei Mal beim 
Song Slam im Franz. K und im KOHI in Karlsruhe mit dem 1. 
Platz ausgezeichnet.
Karten für beide Abende gibt es bei der Buchhandlung Litera in 
Eningen, oder auf Vorbestellung bei: 
kult19-eningen@pro-juventa.de

Gaststar Werner Dannemann
Am Wochenende drauf gibt es am Türmle wieder tolle Musik auf 
die Ohren. So können Besucher am Freitag, 25. September ab 
20.00 Uhr die Band Luke-Blues Rock mit dem jungen Gitar-
risten Lukas Schüssler aus Saarbrücken hören. Ergänzt durch 

den Altmeister und "Special 
Guest" Werner Dannemann an 
der Gitarre. Das Event ist sich 
ein ganz besonderes Open Air 
Konzerterlebnis.
Am Samstag (26.09) treffen Sie 
dann Johanna Zeul im Park 
am Türmle an. Die bekannte 
Liedermacherin  tritt im Duo 
auf. Die FAZ verglich Johannas 
Strahlkraft mit den besten Zei-
ten der Neuen Deutschen Welle, 
"...unprätentiös und hinreißend 
spontan.“ Und die Zeitschrift 
Brigitte lobt sie als „die auf-
regendste deutsche Künstlerin 
der letzten Jahre." 
Mit dabei die regional beliebte 
Singer-Songwriterin Hanna 
Herrlich, auch im Duo. Auch 
dieses Konzert beginnt um 
20.00 Uhr. Kartenvorbestel-
lungen über Email: kult19-
eningen@pro-juventa.de

Die Gemeinde Eningen ver-
wöhnt die Besucher mit einem  
Konzerthäppchen der beson-
deren Art. Beim Klezmer En-
semble ZIZAL geht es auf eine 
musikalische Reise in die Seelen 
unterschiedlichster Kulturen.
Denn ZIZAL verbindet und die 
Musik kennt keine Grenzen, 
Musik baut Brücken zwischen 
Menschen, unabhängig von 
Sprache, Herkunft und Kultur. 
Musik ist eine Sprache, die jeder 
versteht, die die Welt verändert. 
ZIZAL sucht besondere Mo-
mente, in denen Kompositionen 
im Hier und Jetzt zum Leben 
erwachen, spontan variiert 
werden, mit Improvisationen 
überraschen und zum einma-
ligen Erlebnis werden.
ZIZAL verbindet Elemente aus 

Musik vom Feinsten vom Stage Club

Open Air Musikkonzerte in Eningen am Türmle
Zizal- The 
Klezmer-Project 

Klezmer, Jazz, Klassik und lässt auf der Bühne eine einzigartige 
Musik entstehen, die von der Spielfreude und Kreativität der drei 
Musiker lebt. Mit viel Phantasie verbinden sich Klänge von Violine, 
Klarinette und Klavier zu einer ganz eigenen Musiksprache, die 
am Besten als Welt-Kammermusik bezeichnet werden kann und 
die, mal energetisch und virtuos, mal ruhig und melancholisch, 
sämtliche emotionale Facetten zum Leben erweckt.
Zizal spielt am Türmle in Eningen, am 13. September um 17.00 Uhr. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft Greve 
(Rathausplatz 6, Tel. 87124) oder an der Abendkasse. Die Gemein-
de Eningen weist darauf hin, dass dieses Konzert nur bei gutem 
Wetter stattfindet, entsprechende Informationen gibt es auf der 
Homepage der Gemeinde.
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bitte beachten Sie, die folgen-
den Veranstaltungen standen 
bei Redaktionsschluss fest, 
dies kann sich aber durch 
neue Corona-Bestimmungen 
jederzeit ändern. 

Dienstag
01.09. Kath. 

Kirchengemeinde
Frauenkreis: „Lassen 
Sie sich überraschen!“ 
- Gemeindehaus Hl. 
Bruder Konrad, 
Beginn: 14.30 Uhr

01.09. Schwäb. Albverein 
Eningen
Frauengruppe: Stadt-
führung Nürtingen

Mittwoch
02.09. Stadtbücherei 

Sommer-Ferien-Kino 
"Überraschungsfilm", 
13.15 - 15.00 Uhr

Donnerstag
03.09. Stadtbücherei 

Clubtreffen 
"Heiß auf Lesen", von 
10.00 - 11.00 Uhr

Freitag
04.09. Kath. 

Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. 

Eucharistische Anbe-
tung und Meditation, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 17.00 Uhr

Sonntag
06.09. Förderverein Eninger 

Kunstwege
Öffnung HAP Gries-
haber Ausstellung: 
„Politische Plakate“, 
HAP Grieshaber-Halle, 
Beginn: 14.00 Uhr

06.09. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Führung auf dem HAP 
-Grieshaber-Weg, 
Beginn: 17.00 Uhr

Mittwoch
09.09. Stadtbücherei 

Sommer-Ferien-Kino 
"Überraschungsfilm", 
13.15 - 15.00 Uhr

Donnerstag
10.09. Stadtbücherei 

Clubtreffen 
"Heiß auf Lesen", von 
10.00 - 11.00 Uhr

Freitag
11.09. PAULA

Informationstisch zur 
Alltagsunterstützung, 
Stadtbücherei, 
10.00 bis 12.00 Uhr

Samstag
12.09. Ichthys e.V.

Freundestreffen mit 
Feier zum 20jährigen 
Jubiläum „Ichthys-
Seelsorge, Beratung, 
Lebenshilfe“ Arbachtal

12.09. Kult 19
Open Air Konzert, 
Quiet Lane, Haage 
(Band), Anna & Zina, 
Am Türmle, In der Rai-
te 2, um 20.00 Uhr

Sonntag
13.09. Gemeinde Eningen

Sommer-Openair-Kon-
zert, ZIZAL- The Klez-
mer Project, Park am 

Nichts verändert die Zukunft eines Kindes nachhaltiger 
als frühe Förderung und Bildung. Unterstützen Sie junge 
Menschen und werden Sie Teil der SOS-Stiftungsfamilie! 
 
Mehr Infos unter www.sos-kinderdorf-stiftung.de

WERDEN SIE SINNSTIFTER!

Türmle, In der Raite 2, 
Beginn: 17.00 Uhr

13.09. Kult 19
Open Air Konzert, 
Pauline Ruhe & Aleksei 
Rajala, Spoon and the 
Forkestra, Rana Estedt 
feat. Samariwen, am 
Türmle, In der Raite, 
Beginn: 20.00 Uhr

13.09. NAK Eningen
Jubiläumsveranstal-
tung, Festgottesdienst 
mit Bischof Bornhäus-
ser, Beginn: 09.30 Uhr

13.09. Schwäb. Albverein 
Eningen
Tag des Denkmals: 
Halbwanderung

Montag
14.09. Förderverein Eninger 

Kunstwege, 
Führung HAP Gries-
haber Halle mit MarEl 
Schäfer, Treffpunkt 
HAP Grieshaber-Halle, 
Beginn: 16.00 Uhr

Dienstag
15.09. PAULA

Informationstisch zur 
Alltagsunterstützung, 
Stadtbücherei, 
15.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch
16.09. Kath. 

Kirchengemeinde

Dritter Stationsgottes-
dienst der Erstkommu-
nionkindern Gruppe 1 
u. 2 mit Familien - St. 
Wolfgang, Beginn: 
16.00 Uhr, Dritter Sta-
tionsgottesdienst der 
Erstkommunionkindern 
Gruppe 3 u. 4 mit Fa-
milien - St. Wolfgang, 
Beginn: 17.30 Uhr

Donnerstag
17.09. Gemeinde Eningen 

„Immer sind es die 
Menschen“, Christa 
Schuster-Salas und 
Inge Niethammer 
Rathaus 1, Voranmel-
dung unter: 07121-
8921250, Begrenzte 
Teilnehmerzahl, 
Beginn: 17.00 Uhr

17.09. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Wanderung vom Ge-
stütshof St. Johann 
zum Hans-Schenk-
Haus auf der Eninger 
Weide

17.09. Kath. und ev. 
Kirchengemeinden
Ökum. Einschulungs-
gottesdienst Schloss-
schule in der St. 
Wolfgangs-Kirche.
Ökum. Einschulungs-
gottesdienst Laiblin-
schule in der - Ev. 
Martinskirche, jeweils 
um 09.00 Uhr

Freitag
18.09. DRK Eningen

Blutspenden, HAP-
Grieshaber-Halle, von 
14.30-19.30 Uhr

18.09. TSV Leichtathletik 
Eningen
Abendsportfest, Gün-
ther Zeller Halle, 
Beginn: 18.00 Uhr

17.09. Kath. und ev. 
Kirchengemeinden
Ökum. Einschulungs-
gottesdienst Uhland-/
Burgwegschule in der 
St. Wolfgangs-Kirche, 
um 09.00 Uhr. Stille 
Zeit mit Gott. 
Eucharistische Anbe-
tung und Meditation, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 17.00 Uhr

18.09. Stadtbücherei
Lese-Café geöffnet, 
vormittags

Samstag
19.09. Kath. 

Kirchengemeinde
Firmgottesdienst 
Gruppe I mit Dekan 
Hermann Friedl u. Chor 
„Dreiklang“, St. Wolf-
gang um 10.30 Uhr; 
Gruppe II: 17.00 Uhr

19.09. Schwäb. Albverein 
Eningen
Landschaftspflege-
aktion

Sonntag
20.09. Kath. 

Kirchengemeinde
Firmgottesdienst 
Gruppe III mit Dekan 
Hermann Friedl u. Chor 
„Dreiklang“, St. Wolf-
gang um 10.30 Uhr
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Montag
21. - Musikschule
-25.09 Eningen

Schnupperwoche, 
nur mit Anmeldung!

21.09. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau „Pro-
grammplanung 2021“ 
- Gemeindehaus St. 
Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr 

Dienstag
22.09. VdK OV Eningen /

Lichtenstein
Ausflug Tannheimer 
Tal, ab 07.00 Uhr

Donnerstag
24.09. Briefmarken-Club 

Eningen
Tauschabend, Ge-
meinderaum der ev. 
Andreaskirche, Beginn: 
20.00 Uhr

24.09. Stadtbücherei
Ausstellungsbeginn 
von Werken der Radier-
werkstatt Reutlingen, 
Ob es eine Vernissage 
geben wird, stand zum 
Redaktionsschluss des 
Journals noch nicht 
fest 

Freitag
25.09. Stadtbücherei

Lese-Café geöffnet, 
vormittags

25.09. Kult´19
Open Air: Luke (Blues-
Rock aus Saarbrücken 
featering Werner 
Dannemann), Park am 
Türmle, In der Raite 2, 
Beginn: 20.00 Uhr

Samstag
26.09. Kult ´19

Open Air Konzert, 
Johanna Zeul und Sup-
port, Park am Türmle, 
Beginn: 20.00 Uhr

26.09. Musikschule Eningen
Tag der offenen Tür, 
Bauhof der Gemeinde 
Eningen, ab 11.00 Uhr

Mittwoch
30.09. Kath. 

Kirchengemeinde
Kirchengemeinderat-
sitzung St. Wolfgang 
- Gemeindehaus Hl. 
Bruder Konrad, Beginn: 
19.30 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.
Wenn Sie einen Veranstaltungs-
hinweis haben, dann rufen Sie 
einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder per Mail: 
info@pfullinger-journal.de. 

Folgen Sie uns auf: 
Facebook und Instagram

pfullinger_journal 
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

42,50 E bei unseren Meistern
und Topstylisten

für nur 36,-E

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

...große Marken für kleines Geld

DIE NEUEN SIND DA!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

DIE NEUEN SIND DA!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  

5% MwSt. Rabatt* 
*gilt nur beim Kauf von nicht 

reduzierter Ware.

SKN Pfullingen e.K.
Kunstmühlestraße 6
72793 Pfullingen

 07121 / 9942856
 www.skn-pfullingen.de

ZIERKIES & ZIERSPLITT
für Ihren eigenen Trendgarten
in verschiedenen Größen und Farben

QUELLSTEINE
individuell und einzigartig

FINDLINGE
Traumstein aus Granit, Marmor und Jura

SCHÜTTGÜTER
in Klein- & Großmengen

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

#freizeittippsmitkids
Unter dieser Überschrift veröffentlicht die Tourismusgemeinschaft 
Mythos Schwäbische Alb während der Schulsommerferien über 
ihre Facebook-Seite jeden Tag einen neuen Freizeittipp für Familien. 
Rund um die Mittlere Schwäbische Alb gibt es vielfältige und 
kreative Ideen zur Freizeitgestaltung. Ob Aktivitäten in der Na-
tur wie z. B. Kanufahren oder Themenwanderwege, spannende 
Kinderführungen in Schlössern und Höhlen, geführte Touren mit 
Tieren oder auch Schlechtwetter-Tipps. Es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 
Weitere Informationen dazu finden sie auf der Webseite unter: 
www.mythos-alb.de. 

Faszinierende Installationen 
in der Bärenhöhle
(pr) Außergewöhnliche Lichtspiele zeigen die Bärenhöhle bei 
Sonnenbühl vom 27. August bis 13. September in einem ganz 

anderen Licht. Die Sonderschau 
„Illumination - Faszination Licht 
im Dunkel der Bärenhöhle“ 
fasziniert mit farbenprächti-
gen Projektionen, magischen 
Darstellungen und mystischen 
Objekten. 
Nach den Erfolgen der letzten Jahre, verwandelt Wolfgang Flam-
mersfeld mit seiner Crew von „World-of-Lights“, die Bärenhöhle 
erneut in eine zauberhafte Märchenwelt und bereitet den Besu-
chern ein unvergessliches Erlebnis mit vielen überraschenden 
Momenten. Mit hunderten LEDs sowie zahlreichen Projektoren 
und Videoanimationen werden statische sowie bewegte Bilder 
auf den bizarren Tropfsteingebilden, den dunklen Schluchten 
und weiten Hallen der Höhle realisiert. Wie Höhlenmalereien aus 
einer längst vergangenen Zeit muten die bunten Projektionen auf 
den Felswänden an und entführen in ein unterirdisches Zauber-
reich. Besondere Lichtkompositionen setzen Akzente in Ecken 
und auf Felsformationen, die dem Auge sonst entgehen würden. 
Neben dem Spiel aus Licht und 
Schatten, Mustern und Formen 
dürfen die Besucher*innen auf 
geheimnisvolle Lichtobjekte 
gespannt sein.  
Die beeindruckenden Installa-
tionen werden donnerstags bis 
sonntags von 17.00 bis 20.00 
Uhr gezeigt, samstags zur lan-
gen Höhlennacht bis 21.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet für Kinder 
5,00 Euro, Erwachsene zahlen 
9,00 Euro. 
Weitere Infos gibt es bei der 
Tourist-Info Sonnenbühl, Tele-
fon 07128/925-18 oder unter: 
www.sonnenbuehl.de


